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profUnt
Forschung an Fachhochschulen mit Unternehmen
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Auftakt  zum Forschungsprojekt »ROSI-3D« 

RFID-Ortung bei Berücksichtigung ortsveränderlicher Objekte im Funkfeld mit einer 3D-Simulation 
Die möglichst genaue Ortung von Objekten in Innenräumen ist eine Forschungs- und 
Entwicklungsherausforderung, die im Vergleich mit anderen Funktechnologien besonders preiswert mit 
RFID (Radio Frequency Identifikation) gelöst werden kann. Durch die zunehmende Verbreitung von RFID-
Systemen zeichnet sich ein Bedarf von Ortungslösungen in vielen industriellen Bereichen ab. 
Das Projekt ROSI-3D soll durch Verbindung neuer Ansätze aus HF-Technik und Informatik, sowie 
ergänzende betriebswirtschaftliche Betrachtungen die Lokalisierung von Objekten in dynamischen 
Umgebungen aus technischer wie ökonomischer Perspektive erheblich verbessern. 
 

Mittwoch 5. Dezember 2012, 14:00 bis 15:00 Uhr s.t., Campus Magdeburg Haus 8, Raum 2.28 

Agenda 
• Begrüßung 

• Get problems solved with simulation. What is a right model? 
Prof. Dr. Mike Overstreet, Dept. of Computer Science, Old Dominion University Norfolk, VA, USA 

• Das ROSI-3D Konzept. Ein Ausblick auf das Forschungsprojekt 
Prof. Dr.-Ing. Olaf Friedewald, Institut für Elektrotechnik, Fachbereich Ingenieurwissenschaften und Industriedesign 
Prof. Dr.-Ing. Michael A. Herzog, Institut für Management, Fachbereich Wirtschaft 

• Diskussion und Gespräche  

Verbundpartner: 
Hochschule Magdeburg-Stendal, Prof. Dr.-Ing. Olaf Friedewald, Prof. Dr.-Ing. Michael A. Herzog; 
Centiveo GmbH Magdeburg, Kristian Tolk;  
metraTec GmbH Magdeburg, Frank Steyer; 
ifak - Institut für Automation und Kommunikation e.V. Magdeburg, Dr. Lutz Rauchhaupt;  
Otto von Guericke Universität, Fakultät für Informatik (FIN), Prof. Dr. Myra Spiliopoulou 

Kontakt: 
Forschungsgruppe SPiRIT 
Hochschule Magdeburg-Stendal, Breitscheidstraße 2, 39114 Magdeburg 
Haus 7, Raum 1.09, Tel: +49-391 866 4934 
http://spirit.hs-magdeburg.de 
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ROSI-3D 
RFID locating in 
consideration of moving 
objects in a radio field with 
3D-simulation

Localization and Simulation
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Hatscher, B., Herzog, M.: Partikel- oder Wellensimulation? 
Zwei Ansätze zur Indoor-Lokalisierung auf Basis passiver 
RFID-Technik, Von der Digitalen Fabrik zu Industrie 4.0, 
Multikonferenz Wirtschaftsinformatik (MKWI) 2016
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Hatscher, B., Herzog, M.: Partikel- oder Wellensimulation? Zwei Ansätze zur Indoor-Lokalisierung auf Basis passiver RFID-Technik, 
Von der Digitalen Fabrik zu Industrie 4.0, Multikonferenz Wirtschaftsinformatik (MKWI) 2016





SPiRIT  •  Research & Projects  •  Empirical Work

Empirical Work 

! CrossTeaching Survey, a cooperation with Linz University (JKU) since 2010 
- N>760, 15 Publications, etc. 
- Katzlinger, E., Herzog, M.:  Wiki Based Collaborative Learning in Interuniversity Scenarios. In: Ciussi, M. (ed): The Electronic Journal of e-Learning EJEL, 

Volume 12 Issue 2, pp 149-160, ECEL, Academic Publishing International, May 2014 

- Katzlinger, E., Herzog, M.: Intercultural collaborative learning scenarios in e-business education. Media competencies for virtual workplaces. In: Issa, T., 
Isaias P., Kommers, P.: Multicultural Awareness and Technology in Higher Education: Global Perspectives. IGI Global Press, 2014 

- Herzog, M., Katzlinger, E.: The Multiple Faces of Peer Review in Higher Education. Five Learning Scenarios developed for Digital Business. In: EURASIA 
Journal of Mathematics Science and Technology Education. Jan 2017

! SocialMedia Study Saxony-Anhalt 2012, 2016 
- Sens, L., Herzog, M., Albers, E.:  Chancen und Risiken sozialer Medien im Unternehmen. Eine Studie mit Schwerpunkt in Sachsen-Anhalt. 

In: Fischer, A.: 14. NWK, VWH Verlag 2013

! ICT Sustainability since 2013 
- Herzog. M (ed.): Economics of Communication. ICT driven fairness and sustainability for local and global marketplaces. GITO Verlag 2015 

! AutoID + IoT Study Health 2015/16 (in progress)

9
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Extended Exhibition Project
! Development process 
! Project (1) Information density controller (IDR)
! Project (2) Sensor Controlled Content Mediation (SIVE)
! Project (3) Connectibition
! Project (4) Lumen
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Interaktions 
design

Form + 
Funktion 
Interaktion 
Attraktivität

Technik

Machbarkeit 
Implementierung 

»PRODUKT« 



Extended Exhibition Project • process

Space of possibilities

13

Herzog, M.A., Wunderling, J., Gabele, M., Klank, R., Landenberger, M., 
Pepping, N.: Context Driven Content Presentation for Exhibition Places. 
Four Interaction Scenarios Developed for Museums. 
Electronic Imaging & the Visual Arts Conference EVA 2016, St. Petersburg



Extended Exhibition Project • process

Space of possibilities

14



7/27 
Quiz-Show

WIE?  // Ablauf der Interaktion:

> Geräte werden durch Bluetooth erfasst,
> Wissenshow beginnt
> Antworten & Kommentare werden via Bluetooth abgeschickt 
und nach Auswertung für alle sichtbar an Wand / Leinwand 
projiziert
> Grafisch ansprechend / Infografik /Diagramme

WARUM? // Was macht die Interaktion interessant?

WIssenstest, Spaß am lernen, fördert die Aufmerksamkeit

WO? // Wo ist es besonders sinnvoll?

am Ende einer Ausstellung o. Ende eines Themenblocks

WER? // Für wen ist es gedacht?

kleinere bis größere Gruppen

Bluetooth + Show/Vorführung + Real-Time-Datenquellen

BSP!

Wissensquiz am Ende einer Ausstellung.
Darstellung der Antworten in Sprechblasen und auswertenden 
Diagramm. Gästebucheinträge an Wand.

Extended Exhibition // P1 // Erste Konzepte // Mareike Gabele, Florian Binde, Erika Dezsö // MID & ET Master // Hochschule Magdeburg-Stendal // 4.11.2015

Darstellung der Antworten in Sprechblasen und auswertenden 

17/27 
Lightning

WIE?  // Ablauf der Interaktion:

>  2rtung durch Lichtschranken, flackernde oder keine Beleuchtung 
des E[ponats, durch betreten der Bereiches wird es normal 
beleuchtet und erkennbar 

WARUM? // Was macht die Interaktion interessant?

Verbergen der Information, Spannungsaufbau, aufmerksam 
machen durch unterschiedliche Beleuchtung

WO? // Wo ist es besonders sinnvoll?

Leiten zu den E[ponaten / E[ponate mit Interaktion / Start einer 
Reihe

WER? // Für wen ist es gedacht?

alle Besucher

optische 2rtung + Show/ Vorführung + Lichtsteuerung

BSP!

Idee� Selbst bei &omputerspielen findet die Idee Anwendung, 
wenn Gegenstände durch ein ³Glitzern´ oder ³Funkeln´ für 
Aufmerksamkeit sorgen sollen. Das gleiche Prinzip soll mit der 
spielerischen Kunst der Beleuchtung verwendet werden.

Ein Ausstellungsstück wird durch Licht flackernd im 
angenehmen Rh\tmus/ oder nur schwach beleuchtet. 
Durch herantreten an ein E[ponat wird das Ausstellungstück 
gleichmäßig/ heller angestrahlt.

An Stelle von flackerndem Licht können auch Farbwechsel 
verwendet werden.

Extended Exhibition // P1 // Erste Konzepte // Mareike Gabele, Florian Binde, Erika Dezsö // MID & ET Master // Hochschule Magdeburg-Stendal // 4.11.2015

alle Besucher

25/27 
Leap-Motion-Info

WIE?  // Ablauf der Interaktion:

>  Mit RFID kann das E[periment gestartet werden. 2 Besucher 
versuchen Einzelteile von einem Bild zusammen setzen�Puzzle�. Der 
Bereich ist in 2 Teile eingeteilt�oben/ unten�. 1ur durch 
=usammenspiel der Besucher und Weitergabe von Einzelteilen im 
Mittelpunkt können zus. Info�s freigeschaltet werden

WARUM? // Was macht die Interaktion interessant?

Informationen freischalten durch Spielprinzip. Informationen können 
sein� Informationen zum Bild, Geschichtlicher Hintergrund, 
Routenführung

WO? // Wo ist es besonders sinnvoll?

Bildausstellungen

WER? // Für wen ist es gedacht?

kleinere Anzahl an Besuchern

Leap Motion + RFID + E[periment + Real-Time-Datenquelle

BSP!

Anlehnung an die Leap-Motion Technologie mit den Blöcken.

Extended Exhibition // P1 // Erste Konzepte // Mareike Gabele, Florian Binde, Erika Dezsö // MID & ET Master // Hochschule Magdeburg-Stendal // 4.11.2015P1 // Erste Konzepte // Mareike Gabele, Florian Binde, Erika Dezsö // MID & ET Master // Hochschule Magdeburg-Stendal // 4.11.2015

Leap Motion + RFID + E[periment + Real-Time-Datenquelle

Anlehnung an die Leap-Motion Technologie mit den Blöcken.

2/27 
Spot-Light-Stor\

WIE?  // Ablauf der Interaktion:

> Positionsbestimmung durch WLA1 
> Lichtpunkte zeigen AR-bespielte Attraktionspunkte. 
> =eigen in einer gezielten Abfolge den Weg

WARUM? // Was macht die Interaktion interessant?

persönliche Führung / Stor\ inkl. Wegweiser

WO? // Wo ist es besonders sinnvoll?

Wegweiser

WER? // Für wen ist es gedacht?

kleine Gruppen, einzelne Personen

WLA1+ Augmented Realit\ + Lichtsteuerung

BSP!

Der Besucher befindet sich auf einer Tour durch eine Höhle / 
Ausgrabung und geht von Lichtpunkt zu Lichtpunkt. 
ev. mit Google &ardBoard

Extended Exhibition // P1 // Erste Konzepte // Mareike Gabele, Florian Binde, Erika Dezsö // MID & ET Master // Hochschule Magdeburg-Stendal // 4.11.2015

optische 2rtung + Show/ Vorführung + Lichtsteuerung

Idee� Selbst bei &omputerspielen findet die Idee Anwendung, 
wenn Gegenstände durch ein ³Glitzern´ oder ³Funkeln´ für 
Aufmerksamkeit sorgen sollen. Das gleiche Prinzip soll mit der 
spielerischen Kunst der Beleuchtung verwendet werden.

Ein Ausstellungsstück wird durch Licht flackernd im 
angenehmen Rh\tmus/ oder nur schwach beleuchtet. 
Durch herantreten an ein E[ponat wird das Ausstellungstück 
gleichmäßig/ heller angestrahlt.

An Stelle von flackerndem Licht können auch Farbwechsel 
verwendet werden.

1/27 
Belebte Parallelwelt

WIE?  // Ablauf der Interaktion:

> Positionsbestimmung durch WLA1
> Aktivierung der Projektion im kleinen Bereich�Themeninsel�, 
> =usatzinformationen durch AR

WARUM? // Was macht die Interaktion interessant?

> Kombination aus Projektion & AR-Erweiterung erst als 
sinnhaftes ganzes Erlebnis.
> �eigene� AR Welt für jeden Besucher

WO? // Wo ist es besonders sinnvoll?

=usatzinformation,
Wegweiser

WER? // Für wen ist es gedacht?

einzelne Personen

WLA1+ Augmented Realit\ + Projektion

BSP!

Der Besucher kommt in einen Raum, in einem Radius von 1,5
m um ihn herum wird ein Waldboden auf den Boden projiziert, 
der sich mit ihm bewegt. hber AR sieht er sich im Wald 
befindende Tiere und kann mit ihnen interagieren.

Extended Exhibition // P1 // Erste Konzepte // Mareike Gabele, Florian Binde, Erika Dezsö // MID & ET Master // Hochschule Magdeburg-Stendal // 4.11.2015

Der Besucher befindet sich auf einer Tour durch eine Höhle /
Ausgrabung und geht von Lichtpunkt zu Lichtpunkt.

P1 // Erste Konzepte // Mareike Gabele, Florian Binde, Erika Dezsö // MID & ET Master // Hochschule Magdeburg-Stendal // 4.11.2015

einzelne Personen

21/27 
Smooth &rossover

WIE?  // Ablauf der Interaktion:

>  Beim hberschreiten einer Lichtschranke werden Real-Time-
Sound&Bildaufnahmen von einem anderen 2rt langsam 
eingeblendet/übertragen.
> Beim überschreiten weiter Lichtschranken werden weitere 
RT-Sound&Bild �dazugemischt� bzw. das älteste �ausgedimmt�

WARUM? // Was macht die Interaktion interessant?

> smoother & spielerischer hbergang zwischen 
Themengebieten/E[ponaten
> Vorbereitung auf neuen Abschnitt/Themengebiet

WO? // Wo ist es besonders sinnvoll?

> zwischen Themeninseln/Räumen

WER? // Für wen ist es gedacht?

> einzelne Personen bis kleinere Gruppen

optische 2rtung + Atmo-Sound + Real-Time-Datenquelle

BSP!

Architektur-Ausstellung�
Besucher geht von einem Themengebiet zum 1ächsten 
�Baustile�. Dabei werden RT Aufnahmen von Häuser 
ineinandergemergt. hbergang von einem Baustil in den 
1ächsten, je weiter der Besucher läuft. Stoppt bei 
Stehenbleiben. Rückläufig bei =urückgehen. Also abhängig von 
Position des Besuchers.
IDEE�
Problem bei mehreren Besuchern� > jeweilige Ansicht
Lsg� siehe analoge Wackelbild-Karten die je nach Perspektive 
anders aussehen.
Digital�
=ick=ackLeinwand+2 Beamer

Extended Exhibition // P1 // Erste Konzepte // Mareike Gabele, Florian Binde, Erika Dezsö // MID & ET Master // Hochschule Magdeburg-Stendal // 4.11.2015
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After three months !
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Connectibition

Ausblick

Das Konzept Connectibition l�s st sich dank der Technik leicht auf unterschiedlichste 
Themen �bertragen und auf den Umfang der Ausstellung erweitern. Es ist m�glich  
weitere Reader anzuschlieflen und somit weitere Interaktionsfl�chen zu schaffen. Die 
Chips k�nnen an bestehende Objekte oder Replikate angebracht werden, solange sie 
vom Besucher auch angefasst und bewegt werden d�rfen.

Passend zum Themengebiet ist es m�glich weitere Inhalte wie Texte, Bilder oder  
Animationen hinzuzuf�gen und den Inhalt somit in der Tiefe zu erweitern. 

Extended Exhibition Project • Connectibition 19
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L.u.m.e.n.
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Herzog, M.A., Wunderling, J., 

Gabele, M., Klank, R., 

Landenberger, M., Pepping, N.: 

Context Driven Content 

Presentation for Exhibition 

Places. Four Interaction 

Scenarios Developed for 

Museums. Electronic Imaging & 

the Visual Arts Conference EVA 

2016, St. Petersburg 

Kontextsensitivität, 

Kontextadaptivität
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Interaktions 
design

Form + 
Funktion 
Interaktion 
Attraktivität

Geschäfts
modell

Märkte  
Prozesse 

Wirtschaftlichkeit 
Gesellschaftliche Entwicklungen 

Technik

Machbarkeit 
Implementierung 

»PRODUKT« 
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Entwicklung der Wirtschaftlichen Verwertung 
! Systematische Geschäftsmodellentwicklung 

! Marktanalysen, Kalkulationen, Projektplanung

Technik + Design + WirtschaftTechnik + Design + Wirtschaft  •  Geschäftsmodell



Museumsmarkt?
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Andere Märkte adressieren
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Marktanalyse
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Forschung und Third Mission 
am Fachbereich Wirtschaft 
! http://www.hs-magdeburg.de/Wirtschaft
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Danke für Ihr Interesse!

Kontakt:

Prof. Dr. Michael A. Herzog
Campus Magdeburg, Haus 7, Raum 1.10
Campus Stendal, Haus 3, Raum 0.11
michael.herzog@hs-magdeburg.de
www.hs-magdeburg.de/wirtschaft
http://spirit.hs-magdeburg.de 

mailto:Michael.Herzog@HS-Magdeburg.de
http://www.mherzog.com

